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(54) KOPPLUNGSMECHANISMUS FÜR MECHATRONISCHES SCHLIESSSYSTEM

(57) Ein Kopplungsmechanismus für ein mechatro-
nisches Schließsystem, mit einem drehbar gelagerten
inneren Kopplungsteil (1) und einem äußeren Kopp-
lungsteil (3), welcher relativ zum inneren Kopplungsteil
(1) drehbar gelagert ist, weist einem Kopplungsring (4)
auf, welcher die Kopplungsteile (1, 3) umgreift und der
mit einem Kopplungselement (5) für die Verbindung mit

einem Antrieb (6) bewegungsverbunden ist, wobei der
Kopplungsring (4) und das Kopplungselement (5) von
dem Antrieb (6) entlang einer zur Drehachse (2) senk-
rechten Achse bewegbar sind. Dadurch kann der Kopp-
lungsmechanismus kompakter und leichtgängiger aus-
geführt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kopplungsmecha-
nismus für ein mechatronisches Schließsystem, mit

- einem inneren Kopplungsteil , welches um eine
Drehachse drehbar gelagert ist,

- einem äußeren Kopplungsteil, welches relativ zum
inneren Kopplungsteil drehbar gelagert ist,

- einem Kopplungsring, welcher die Kopplungsteile
umgreift,

- ein mit dem Kopplungsring bewegungsverbundenes
Kopplungselement, mit dem beide Kopplungsteile
koppelbar sind,

- einem Antrieb, welcher dazu ausgerichtet ist, den
Kopplungsring von einer ersten Position in eine zwei-
te Position und von der zweiten Position in die erste
Position zu bewegen, und

- einem Gehäuse zur Aufnahme der Komponenten.

[0002] Kopplungsmechanismen für mechatronische
Schließsysteme ermöglichen das Öffnen einer Öffnung,
etwa einer Tür, nach einer positiven Authentifizierung ei-
nes Benutzers. Die Öffnung kann nach positiver Authen-
tifizierung durch die Betätigung einer üblichen Betäti-
gungshandhabe erfolgen, wobei die Betätigungsbewe-
gung als Drehbewegung über einen Vierkant auf das in-
nere Kopplungsteil übertragen werden kann. Die Authen-
tifizierung kann beispielsweise durch die Erkennung ei-
nes Codes in Form eines Schlüssels, einer Karte, durch
eine biometrische Erkennungseinheit oder durch eine
Kombination mehrerer Authentifizierungsarten erfolgen.
Eine Panikfunktion, bei der die Öffnung von der Innen-
seite der Tür immer möglich ist, kann ebenfalls umge-
setzt werden, da der Kopplungsmechanismus bevorzugt
nur die Betätigungshandhabe auf der Außenseite einer
Tür mit der Schließbetätigung koppelt, beziehungsweise
entkoppelt und die Betätigungshandhabe auf der Innen-
seite der Tür davon unberücksichtigt bleibt.
[0003] Ein solcher Kopplungsmechanismus ist aus der
DE 20 2005 021 315 U1 bekannt. Bei der bekannten
Kopplungseinrichtung wird ein Kopplungsring zum Ent-
koppeln der Kopplungsteile gegen eine Federkraft in
Richtung der Drehachse verschoben. Bei diesem Aufbau
ist eine vergrößerte Bauhöhe in Richtung der Drehachse
erforderlich. Da diese mechatronischen Schließsysteme
bevorzugt für die Montage auf einem Türblatt vorgese-
hen sind, ist eine flachere, kompakte Bauweise wün-
schenswert. Der mehrteilige Aufbau der elastischen
Übertragungsstäbe für die Übertragung des Kraftflusses
von dem Motor ist aufwendig gestaltet und durch die na-
hezu senkrechte Ausrichtung der von der Drehachse ab-
stehenden Übertragungsstäbe zueinander wird ein gro-
ßer Bauraum benötigt.
[0004] Aus der EP 2 431 557 A1 ist ein Kopplungsme-
chanismus bekannt, bei dem eine motorisch angetriebe-
ne Spindel eine um eine Drehachse bewegbare Torsi-
onsfeder zum Antrieb eines Kopplungsschiebers be-

wegt. Bei der nahezu senkrechten Ausrichtung der von
der Drehachse abstehenden Übertragungsstäbe der
Torsionsfeder zueinander wird ein großer Bauraum be-
nötigt, da ein Versatz der Anordnung des Motors zur
Längserstreckung des Kopplungsschiebers erforderlich
ist.
[0005] Des weiteren ist aus der EP 3 272 976 A1 ein
Kopplungsmechanismus für ein mechatronisches
Schließsystem bekannt, bei dem ein Motor über ein
Zahnradgetriebe eine Federsteuerung für ein Kopp-
lungszwischenstück antreibt, an dem ein Kopplungsele-
ment zwangsgeführt und zu beiden Seiten verschwenk-
bar angeordnet ist, da das Kopplungszwischenstück sich
zur beiden Seiten erstreckende, bogenförmige Gleitschi-
enen für das Kopplungselement aufweist. Diese bogen-
förmigen Gleitschienen sind außerhalb eines äußeren
Kopplungsteils angeordnet und erfordern daher für eine
funktionssichere Bauweise einen großen Bauraum. Da
die Motor-/Getriebeeinheit versetzt zu den Kopplungs-
teilen angeordnet ist, steht dieser Aufbau einer kompak-
ten Bauweise ebenfalls entgegen.
[0006] Aus der EP 1 881 135 A1 ist ein Kopplungsme-
chanismus bekannt, bei dem eine Wippe zwischen einem
Motor und einem Sperrelement angeordnet ist. Die Wip-
pe ist schwenkbar gelagert und von einem Federelement
vorgespannt. Die Wippe liegt mit einem freien Ende an
einem Anschlag an. Die motorische Bewegung des
Sperrelements entgegen der Federkraft erfordert einen
hohen Kraftaufwand. Dies erfordert eine andere Ausle-
gung der Bauteile und einen erhöhten Energieaufwand.
[0007] Es liegt die Aufgabe zugrunde, einen möglichst
kompakten und gleichzeitig funktionssicheren und leicht-
gängigen Kopplungsmechanismus für ein mechatroni-
sches Schließsystem zu entwickeln.
[0008] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der Kopplungsring und das Kopplungsele-
ment von dem Antrieb entlang einer zur Drehachse senk-
rechten Achse bewegbar sind. Durch die geschlossene
Form des Kopplungsrings ist diese Baueinheit beson-
ders stabil aufgebaut. Die ausschließliche Bewegbarkeit
des Kopplungsrings und des Kopplungselements ent-
lang einer zur Drehachse senkrechten Achse ermögli-
chen eine sehr flache Bauweise des Kopplungsmecha-
nismus. Dies ermöglicht die Verwendung eines sehr fla-
chen, nur wenig von einem Türblatt abstehenden Ge-
häuses, so dass die aus dem Gehäuse herausstehende
Betätigungshandhabe nicht im besonderen Maße von
dem Türblatt beabstandet ist.
[0009] Erfindungsgemäß ist der Aufbau besonders
einfach und kompakt, wenn das Kopplungselement ein
separates Bauteil ist und im äußeren Kopplungsteil auf
der Ebene des Kopplungsrings entlang einer zur Dreh-
achse senkrechten Achse bewegbar geführt ist und in
der ersten Position mit beiden Enden nicht aus der Füh-
rung im äußeren Kopplungsteil hinaussteht und in der
zweiten Position zur Bewegungskopplung zwischen dem
inneren und dem äußeren Kopplungsteil angeordnet ist.
Dabei ist die erste Position die ausgekuppelte Position,
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bei der die beiden Kopplungsteile nicht miteinander dreh-
verbunden sind und die zweite Position ist die eingekup-
pelte Position, bei der das Kopplungselement beide
Kopplungsteile miteinander verbindet. Da das Kopp-
lungselement ein separates Bauteil ist, kann es gegen-
über dem Kopplungsring verdrehbar angeordnet sein,
damit auch in einer Verdrehstellung der beiden Kopp-
lungsteile, etwa bei gedrückter Betätigungshandhabe,
das Kopplungselement in die erste und die zweite Posi-
tion bewegbar ist. Die Bewegung des Kopplungsele-
ments erfolgt in einer Richtung durch die Schiebebewe-
gung des Kopplungsrings und kann in der anderen Rich-
tung beispielsweise durch die Schwerkraft erfolgen. Eine
unterstützende Federkraft ist dadurch nicht erforderlich.
[0010] Der Aufbau des Kopplungsmechanismus ist er-
findungsgemäß besonders kompakt und einfach, wenn
das Kopplungselement an der dem Antrieb zugewandten
Innenseite des Kopplungsrings angeordnet ist. Bei der
Anordnung des Antriebs unterhalb der Kopplungsteile
kann das Kopplungselement somit durch den Antrieb
entgegen der Schwerkraft in die zweite, eingekuppelte
Position verschoben werden und bewegt sich nach dem
Zurückbewegen des Antriebs in die erste, ausgekuppelte
Position selbstständig zurück.
[0011] Der Aufbau ist besonders einfach ausgeführt,
wenn in der Verlängerung des zur Mitte des Kopplungs-
rings zeigenden Endes des Kopplungselements zu-
nächst ein Zwischenstift und anschließend ein Steuerstift
längsverschieblich geführt angeordnet sind, wobei die
Länge des Zwischenstifts dem Durchmesser des inneren
Kopplungsteils entspricht und die Länge des Steuerstifts
der Ringstärke des äußeren Kopplungsteils entspricht,
wobei die Gesamtlänge des Kopplungselements, des
Zwischenstifts und des Steuerstifts dem inneren Durch-
messer des Kopplungsrings in einem Bewegungsbe-
reich entspricht. Somit bewirkt eine Verschiebung des
Kopplungsrings immer auch eine Verschiebung des
Kopplungselements, egal, in welche Richtung der Kopp-
lungsring verschoben wird. Weitere Aktoren, wie ein wei-
terer Motorantrieb oder eine zusätzliche Feder, können
entfallen, daher ist der Aufbau besonders kompakt und
einfach. Auch der Antrieb kann entsprechend kleiner di-
mensioniert werden, da er nicht gegen eine Federkraft
arbeiten muss, um die Feder zur Kraftspeicherung für
die Rückbewegung vorzuspannen.
[0012] Der Kopplungsmechanismus ist weiterhin be-
sonders einfach und sicher aufgebaut, wenn an den En-
den des Bewegungsbereichs Anschläge für das Kopp-
lungselement vorgesehen sind. Die Anschlage sind an
der Innerseite des Kopplungsrings angeordnet und be-
grenzen auf einfache Weise den Bewegungsbereich der
Betätigungshandhabe. Durch die Anordnung der An-
schläge an beiden Enden des Bewegungsbereichs ist
eine Verwendung für linksseitig und rechtsseitig ange-
schlagene Türen möglich, ebenso kann die Betätigungs-
handhabe, wie bei bestimmten Anwendungen erforder-
lich, auch aus der horizontalen Position nach oben ge-
zogen werden.

[0013] Der Aufbau ist besonders stabil und sicher,
wenn der Kopplungsring in einer umlaufenden Nut am
äußeren Kopplungsteil geführt ist. Dies sorgt für eine
sehr stabile, weitestgehend umlaufende Führung. Ein
Bewegen des Kopplungsrings aus der Führung ist durch
den ringförmigen Aufbau ausgeschlossen.
[0014] Gemäß einer nächsten vorteilhaften Weiterbil-
dung wird die korrekte Funktionsweise zusätzlich sicher-
gestellt, wenn der Kopplungsring ein entlang einer zur
Drehachse senkrechten Achse nach außen gerichtetes
Führungsteil aufweist, welches in dem den Kopplungs-
mechanismus umgebenden Gehäuse verschiebbar ge-
führt ist.
Dadurch wird ein verdrehen des Kopplungsrings in der
umlaufenden Nut am äußeren Kopplungsteil sicher ver-
hindert und nur eine reine Schiebebewegung ermöglicht.
[0015] Der Aufbau ist weiterhin besonders einfach und
kompakt, wenn das Führungsteil eine Koppeleinrichtung
mit dem Antrieb aufweist. Das Führungsteil führt somit
nicht nur den Kopplungsring in der gewünschten Schie-
bebewegung, sondern erfüllt mit der Koppeleinrichtung
gleichzeitig die Funktion des Bindeglieds zur Kraftüber-
tragung von dem Antrieb zur Schiebebewegung des
Kopplungsrings. Die Koppeleinrichtung kann eine einfa-
che Bohrung für ein Schenkelende eines Federdrahts
sein, wobei sich der Durchmesser des Durchgangslochs
idealerweise zur Lochmitte hin von beiden Seiten ver-
jüngt, um eine bessere Führung für das Schenkelende
zu erzielen und um die Reibung zu verringern.
[0016] Die Montage des Kopplungsmechanismus ge-
staltet sich besonders einfach, wenn der Kopplungsring
zweiteilig ausgeführt ist und beide Teile formschlüssig
koppelbar sind. Der eine Teil des Kopplungsrings wird
dabei in die umlaufende Nut eingesetzt und der andere
Teil des Kopplungsrings kann idealerweise über einen
in einem Abschnitt weniger hohe Wandung der Nut zu-
geführt und mit dem anderen Teil gekoppelt werden. Die
Kopplung erfolgt idealerweise durch korrespondierende
Formschlusselemente an den Enden beider Teile, wel-
che sich beim Zuführen des anderen Teils des Kopp-
lungsrings fügen.
[0017] Nach der Freigabe des inneren Kopplungsteils
gegenüber dem äußeren Kopplungsteils ist das Verdre-
hen gegeneinander besonders einfach, wenn die Enden
des Kopplungselements, des Zwischenstifts und des
Steuerstifts zumindest teilweise angefast oder abgerun-
det sind. Die bearbeiteten Kanten sorgen für eine leicht-
gängige und prozesssichere Betätigung des Kopplungs-
mechanismus.
[0018] Der Kopplungsmechanismus kann besonders
kompakt gestaltet werden, wenn der Antrieb, welcher
den Kopplungsring von einer ersten Position in eine zwei-
te Position und von der zweiten Position in die erste Po-
sition bewegt, aus einem Motor und einem Getriebe be-
steht, wobei das Getriebe die Bewegung über eine he-
lixförmige Schnecke und einen schwenkbar gelagerten,
einstückigen Federdraht mit jeweils einem von der
Schwenkachse entfernten Schenkelende auf das Füh-

3 4 



EP 3 699 377 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

rungsteil überträgt. Insbesondere durch den Federdraht
kann die Bewegung einfach und direkt oder umgelenkt
übertragen werden. Der Federdraht kann durch leichte
Verformung Belastungsspitzen aufnehmen. Dies führt zu
einer Entlastung aller weiteren Bauteile. Der Gehäuseteil
für den Antrieb kann schmaler ausgeführt werden als der
Gehäuseteil für die Kopplungsteile. Der Motor ist idea-
lerweise ein Elektromotor.
[0019] Der Antrieb des Kopplungsmechanismus ist
sehr kompakt, wenn der Winkel zwischen den Schen-
kelenden, ausgehend von der Schwenkachse, kleiner
75° ist. Dadurch kann die helixförmige Schnecke sehr
nahe an der Koppeleinrichtung positioniert werden. Da-
bei sind der Motor und die Schnecke parallel übereinan-
der über dem Führungsteil und quer zur Verschieberich-
tung des Führungsteils angeordnet.
[0020] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in den Zeichnungen dargestellt und
wird nachfolgend beschrieben. Diese zeigen in

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Kopplungsmecha-
nismus mit geöffnetem Gehäuse

Fig. 2 den erfindungsgemäßen Kopplungsmechanis-
mus aus Fig. 1 ohne Gehäuse, Vierkantbolzen
und innerem Kopplungsteil

Fig. 3 den erfindungsgemäßen Kopplungsmechanis-
mus aus Fig. 2 ohne Antrieb in einer gedrehten
Position

Fig. 4 den erfindungsgemäßen Kopplungsmechanis-
mus aus Fig. 3 ohne das äußere Kopplungsteil

Fig. 5 das erfindungsgemäße äußere Kopplungsteil
aus Fig. 3 in einer weiter gedrehten Position

[0021] Figur 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Kopp-
lungsmechanismus mit geöffnetem Gehäuse 8. Durch
den Verzicht auf den Gehäusedeckel sind die einzelnen
Bauteile gut sichtbar. Der Kopplungsmechanismus wird
üblicherweise auf einem Türblatt montiert. In dem oberen
Teil des Gehäuses 8 ist ein Antrieb 6 angeordnet. Ein
horizontal eingebauter Motor 16 überträgt die Bewegung
über ein Getriebe 17 auf einen Kopplungsring 4. Das
Getriebe 17 besteht aus Zahnrädern, die den Motor 16
mit einer parallel unterhalb angeordneten helixförmigen
Schnecke 18 verbinden. In dem Schneckengang ist ein
Schenkelende 20 eines um eine Schwenkachse 21 dreh-
bar gelagerten Federdrahts 19 geführt. Durch die Dreh-
bewegung des Federdrahtes 19 wird ein mit dem Kopp-
lungsring 4 bewegungsgekoppeltes Führungsteil 9 in
vertikaler Richtung verschieblich bewegt. Der Kopp-
lungsring 4 umgreift ein inneres Kopplungsteil 1 und ein
äußeres Kopplungsteil 3, wobei die Kopplungsteile 1, 3
drehbeweglich um die Drehachse 2 angeordnet sind und
jeweils eine Vierkantaufnahme für einen Verbindungs-

vierkant für die Verbindung mit einer nicht dargestellten
Betätigungshandhabe einer Tür oder dergleichen auf-
weist. Das innere Kopplungsteil 1 ist dabei bevorzugt für
die auf der Außenseite der Tür angeordneten Betäti-
gungshandhabe vorgesehen, da diese Seite üblicher-
weise zum Schutz vor unberechtigtem Zutritt von der Be-
tätigung des Türschlosses entkoppelbar gestaltet wer-
den soll. Dieses bewirkt der erfindungsgemäße Kopp-
lungsmechanismus.
Alle Bauteile des Antriebs 6 sind direkt in einem Gehäuse
8 befestigt oder befinden sich zumindest teilweise als
bauliche Einheit auf einer nicht dargestellten Platine, die
in das Gehäuse 8 eingesetzt werden kann.
[0022] Figur 2 zeigt zur Verdeutlichung den erfin-
dungsgemäßen Kopplungsmechanismus aus Fig. 1 oh-
ne Gehäuse 8, Vierkantbolzen und innerem Kopplungs-
teil 1. Gut erkennbar ist der kompakte Aufbau des An-
triebs 6, mit dem horizontal eingebauten Motor 16, der
parallel unterhalb dazu angeordneten helixförmigen
Schnecke 18 und dem Federdraht 19. Das Schenkelen-
de 22 des um die Schwenkachse 21 drehbar gelagerten
Federdrahts 19 greift in eine Koppeleinrichtung 10 im
Führungsteil 9 ein. Die Koppeleinrichtung 10 kann ein
einfaches Durchgangsloch sein, wobei sich der Durch-
messer des Durchgangslochs idealerweise zur Lochmit-
te hin von beiden Seiten verjüngt, um eine bessere Füh-
rung für ein Schenkelende 22 zu erzielen und um Rei-
bung zu verringern. Der von dem Führungsteil 9 bewegte
Kopplungsring 4 ist im drehbeweglich um die Drehachse
2 gelagerten äußeren Kopplungsteil 3 aufgenommen
und steuert ein Kopplungselement 5 und einen in dessen
weiteren Längserstreckung angeordneten Zwischenstift
11.
[0023] Figur 3 zeigt den erfindungsgemäßen Kopp-
lungsmechanismus aus Fig. 2 ohne Antrieb in einer ge-
drehten Position. Durch die Drehung ist die Nut 7 in dem
äußeren Kopplungsteil 3 ersichtlich, die im unteren Teil
einen abgesetzten Bereich 24 für die Montage des zwei-
geteilten Kopplungsrings 4 aufweist. Bei der Montage
kann der obere Teil des Kopplungsrings 4 einfach aus
der Richtung senkrecht zur Drehachse 2 eingesetzt wer-
den. Der abgesetzte Bereich 24 weist auf einer Seite der
Wandung einer Nut 7 eine geringere Höhe auf, so dass
der Durchmesser des äußeren Kopplungsteils 3 in die-
sem abgesetzten Bereich 24 kleiner ist.
[0024] Figur 4 zeigt den erfindungsgemäßen Kopp-
lungsmechanismus aus Fig. 3 ohne das äußere Kopp-
lungsteil 3. Der zweigeteilte Kopplungsring 4 schließt die
in der Längserstreckung hintereinander angeordneten
Bauteile Kopplungselement 5, Zwischenstift 11 und ei-
nen Steuerstift 12 ein. Diese drei Bauteile weisen eine
gemeinsame Länge auf, die dem inneren Durchmesser
des Kopplungsrings 4 im Bewegungsbereich 13 für das
Kopplungselement 5 entspricht. Der Bewegungsbereich
13 ist zu beiden Seiten begrenzt durch Anschläge 14, 15
für das Kopplungselement 5. Durch die Zweiteilung des
Kopplungsrings 4 kann der untere Teil des Kopplungs-
rings 4 für eine einfache Montage aus Richtung der Dreh-

5 6 



EP 3 699 377 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

achse 2 in die mit dem oberen Teil des Kopplungsrings
4 korrespondierenden Formschlussflächen 23 einge-
setzt werden.
[0025] Figur 5 zeigt das erfindungsgemäße äußere
Kopplungsteil 3 aus Fig. 3 in einer weiter gedrehten Po-
sition. Ersichtlich ist die umlaufende Nut 7 mit dem ab-
gesetzten Bereich 24, der sich annähernd über den hal-
ben Umfang der Nut 7 erstreckt.

Patentansprüche

1. Kopplungsmechanismus für ein mechatronisches
Schließsystem, mit

- einem inneren Kopplungsteil (1), welches um
eine Drehachse (2) drehbar gelagert ist,
- einem äußeren Kopplungsteil (3), welches re-
lativ zum inneren Kopplungsteil (1) drehbar ge-
lagert ist,
- einem Kopplungsring (4), welcher die Kopp-
lungsteile (1, 3) umgreift,
- ein mit dem Kopplungsring (4) bewegungsver-
bundenes Kopplungselement (5), mit dem beide
Kopplungsteile (1, 3) koppelbar sind,
- einem Antrieb (6), welcher dazu ausgerichtet
ist, den Kopplungsring (4) von einer ersten Po-
sition in eine zweite Position und von der zweiten
Position in die erste Position zu bewegen, und
- einem Gehäuse (8) zur Aufnahme der Kompo-
nenten, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kopplungsring (4) und das Kopplungselement
(5) von dem Antrieb (6) entlang einer zur Dreh-
achse (2) senkrechten Achse bewegbar sind.

2. Kopplungsmechanismus nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kopplungsele-
ment (5) ein separates Bauteil ist und im äußeren
Kopplungsteil (3) auf der Ebene des Kopplungsrings
(4) entlang einer zur Drehachse (2) senkrechten
Achse bewegbar geführt ist und in der ersten Posi-
tion mit beiden Enden nicht aus der Führung im äu-
ßeren Kopplungsteil (3) hinaussteht und in der zwei-
ten Position zur Bewegungskopplung zwischen dem
inneren und dem äußeren Kopplungsteil (1, 3) an-
geordnet ist.

3. Kopplungsmechanismus nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kopplungsele-
ment (5) an der dem Antrieb zugewandten Innensei-
te des Kopplungsrings (4) angeordnet ist.

4. Kopplungsmechanismus nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Verlänge-
rung des zur Mitte des Kopplungsrings (4) zeigenden
Endes des Kopplungselements (5) zunächst ein Zwi-
schenstift (11) und anschließend ein Steuerstift (12)
längsverschieblich geführt angeordnet sind, wobei

die Länge des Zwischenstifts (11) dem Durchmesser
des inneren Kopplungsteils (1) entspricht und die
Länge des Steuerstifts (12) der Ringstärke des äu-
ßeren Kopplungsteils (3) entspricht, wobei die Ge-
samtlänge des Kopplungselements (5), des Zwi-
schenstifts (11) und des Steuerstifts (12) dem inne-
ren Durchmesser des Kopplungsrings (4) in einem
Bewegungsbereich (13) entspricht.

5. Kopplungsmechanismus nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an den Enden des
Bewegungsbereichs (13) Anschläge (14, 15) für das
Kopplungselement (5) vorgesehen sind.

6. Kopplungsmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kopplungsring (4) in einer umlaufenden
Nut (7) am äußeren Kopplungsteil (3) geführt ist.

7. Kopplungsmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kopplungsring (4) ein entlang einer zur
Drehachse (2) senkrechten Achse nach außen ge-
richtetes Führungsteil (9) aufweist, welches in dem
den Kopplungsmechanismus umgebenden Gehäu-
se (8) verschiebbar geführt ist.

8. Kopplungsmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Führungsteil (9) eine Koppeleinrichtung
(10) mit dem Antrieb (6) aufweist.

9. Kopplungsmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kopplungsring (4) zweiteilig ausgeführt ist
und beide Teile formschlüssig koppelbar sind.

10. Kopplungsmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Enden des Kopplungselements (5), des
Zwischenstifts (11) und des Steuerstifts (12) zumin-
dest teilweise angefast oder abgerundet sind.

11. Kopplungsmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (6), welcher den Kopplungsring (4)
von einer ersten Position in eine zweite Position und
von der zweiten Position in die erste Position bewegt,
aus einem Motor (16) und einem Getriebe (17) be-
steht, wobei das Getriebe (17) die Bewegung über
eine helixförmige Schnecke (18) und einen
schwenkbar gelagerten, einstückigen Federdraht
(19) mit jeweils einem von der Schwenkachse (21)
entfernten Schenkelende (20, 22) auf das Führungs-
teil (9) überträgt.

12. Kopplungsmechanismus nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Winkel zwischen
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den Schenkelenden (19, 20), ausgehend von der
Schwenkachse (21), kleiner 75° ist.
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